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Lolal Nachrichten. 
W. L. WITH-THE EIN-FU» Woch- 

ein wertvolles Ren-Werd 
Die Familie Arm-me Ikuostfssvucce 

am lis· October durch die Geburt eines 
Maoches erfreut. 

Irr -kracic-Isv«stetci der ev, luth. 
Tk«i1(sltigtrsw Wen-einer who siky am 

·--«-»«-ifj(u,1, mn W. November aus 
h- ,s(m« MS Verm Jolm Puls ver- 

Musik-du« 

Wm Bothenow begab sich am 

Dienstag um feiner Nichte Olga spl- 
msnom nach Sioux Cim, woselbst lehlm 
sm) km» Ductus-ou zwecks Gunst-atm- 
Csulzlinoung unterworf. 

Win- Peters, ivelcher vor etwa 2 
Bilde-lieu noch dein iioior Dolviteii ge- 
inneni wurde- deeiob sicli oin Mittwoch 
inor.-en noch Onmlim unt lich dortieldlt 
einer Operation zii uiitertoerleii. 

Meist-, Manie, der Optiker von 
Vermutle wird oin Montag, den 7. 
Not-einver, in der PiarihsBoidinan 
ittvoteteziiiiecien lein. Augen werden 
irei nnterliicht und Briileii angepaßt- 

ezri. Mai-te Kliny biebl von Aiiitom 
Jll» und Einior tltoitr von Couneil 
Wuns, Sowei, ließen lich vor einiger 
Zelt in die Fesseln der Eise ichiniedem 
there titotie itt der Koch in dem Grads 
Witwen-in 

Ani :ii. Ottobei ltarb in Verniont,» 
S. D» inein- B. nennten-exotis- 
nnilitni von Martin izrtevrietileii unoj 
Tochter von Mitliinier viertelvlt. Si« 
erreichte ein Altes von M Jahre- it 
Monaten nnd 22 Tagen· Die Leiche 
wurde nach hier vetoedert und fand 
gestern die Beerdigung statt. J 

Am 26. Oktober starb out der Farin! 
deo Martin Muth, 12 Meilen noedivritl 
non nier, Aiiionda Dort-then Wegner 
ini Alter von Its Indie, i Month undI 
W Tage. Die Verstorbene ift eine Toni- 
ter des Mai-tin Muth. Einige Tone 
oor ihre-n Tode war lie von Wonne 
vier angetonnnem tein eine Stette old 
douohotterin list Aug. Siikidtori an- 

zunehmen- 
Jeick Deder, ioelcher lich vor einiger 

Zeit eine GroniernngsMaichine on- 

tctiiisste nnd nordweitltch der Stadt de-· 
tenoitigt wor, die Landstraßen oudziis 
heitern. heilte oen leiten Freitag einen 
lchioeren UnloiL Als ttlier eine Briteie 
imiie der Filter Farin, it Meilen nord- 
ioeit der Stadt, todten wollte-, kroch 
dieleibe ziileiinnien und die Mnlchinen 
fielen etiiia 12 Fuß tief in den iisieei 
Herr Deoer lvreinei von der Moichine 
und tain init lieiler Haut davon. 

ti. M. Bloodhort und Toni titriiiile 
teiiilen vorletzten Mittwoch avend von 
Atti-sollen LE- D., zuriiit nnd tiberraichs 
ten ihre Freunde iiiit der Nachricht, deiii 
sie itiie Ziege-let ein denn ts. A. Brot-o 
von Wooltetk S. D» ittr eine heilt-e 
Erttion Leind oertniiietit hoben. Den 
Mond beeier sich niit iineh Blooinfielis 
titld Mit-« sofoi«tic,1»eii’·ltesip der Zieaelei 
Er kniete-te eins von den tin-en Keinnin 
vniitern in der Beizille Straße-, Seine 
Familie wird in kurzer Zeit liier ein« 
tieffeii. 

Dims Andrelen uns J. B. Gyllenh 
lautten dreier Tage 20 Kopf Vieh, 2 
und 3 jährige Veresord Stiere von 
Tom Stuart ftlr dle Summe von 
8l705 7«-"-. Wie Carladunq sorztlalis 
wes Vieh Ivar es aemlß und ist noch zu 
erwctdneth halt Stuart dasselbe etwa 
l) Monate tlltterte und das Durch 
lchmttgchtcht 1285 Pfund betsuq 
Die Maler vetlanoten das Vieh gelten- 
zum Omulia Markt. Obtaer Preis llt 
angeblich der höchste, welcher je vier fttr 
derartiges Maitmch bezahlt wurde. 

Vom l("). bis lll. November findet l» 
til-dunkel Blujfs die jttlirltche Illevl l 
llturltktlmm flatt. dte stets das ardits 
Heute-site ern-at- Dte herrlichsten Arucvs 
lvrtut ustleres Landes lind llettt ansa- 
ltellt und hort- mtekesiunte und lett- 
retme Vortretae nie-treu von Formensp- 
ttlm die Otllluttuk gehalten. In km 
l«« Jaer tm man ver Rcsöllsllwc 
auch cme tsmethltstetluua btnegtaelllu 
und nennt ne Mel »tsorrtiArssllellrstizk«s 
Auch lltr me llnmtmltuna der Besuch-s 
der Illusilelluim lll aufs Beile quorqt 

lln Staats « Senatnr ttttlvert M 
ducke-tut uns tsocwefnmm Innres ts. 
Wut ver-ruhen M um leiten Don-em- 
tlm Ilttsknd m unleree Stadt. Das M- 
mite dettedeud aus den denen Dr. 
Malt-m Alterns Bote-. Ul. Robert-. 
Vesny ttlrohmamh Demv Mlltlmh 
Paul Korn-en unk- ZWIV werden« MI· 
sum die den-m Muster-tm m tleetads 
um m timlequ und dumm lle mirs 
Vlmarttktd. Der Bitt-w tm Opernhaus 
was em lebe guter. Port hier aus he« 
gaben ler ste Verein starb com-to 

Nun imd uns ste com-do Uhottns 
tm- qemteuz lte lauten am lestm Dort- 
nstttgq Its-ins m ihr-It Opmstlwg Itll 
stumm til-raubt Im tm urtd den-ad 
ttamt M stsseltt met Ihrer ils-wollt 
Halse tte set lud trete-tm set dum- 
umsm set Stadt Um Wes Lesen 
tmthte sammt tte mts del-leitest uns 
Muts-mer km Wes uns Itsm must 
w· me Geld-Mr tu kriecht somit 
»Hm-gen Alte Immer flO Irr Ost-l- 
k xem m sue cui-vom sent-termss tu 
ew- MIUMHIL srtI lle dts betet-taten 
ist«-tm lett-. Mem-m sur-ev Its-te 
cui-m Mmttslents Orts etse III-m 

Klasse Leute« sein Wunden daß quha 
nnt einem totchen Element vorn-nett- 
getten nahm« 

Das Vethdk von Dr. dawtcv D- 
Ertppen, wettet eingeklagt erne, en 

En In« tetne Fron, etne tttthekr 
Schauipteletln betnnnt als Beile Et- 
more erntotdet zn halten, endtnte unt 

contitng nnd wneoe Wutin befunden- 
Dte Geichtvorenen brauchten nnk Im 
Minuten, nen etntq zu tveeoen nnd 

littttete du« Bett-ist nttf Mord tnt reiten 
Geade. Richter Worein-ne span est-s 

Iooesnttett nachdem er den Mein-me 
nett fragte, ob et noch etwas zu tagen 
Unite, Cripven veteuekte nne tetne Un- 
ichuch Das Use l tvtco ans H. Novem- 
ber vollstekctt werden« tvnnn er nnt in 
nem Tod outch tut Stcnng im iet» 
Verbrechen bitt-en wird- 

lsin lchinereo linglliii eieignete sich 
ain Montag Abend niii Will nalie du 
:tt. iino Cmniiig Straße iii Sie-ni- 
6.itt), wo eiii Sienßenlinlinivagen gegen 
ein Buggv ancannte, indein itchzivei 
siteeloiien befanden. Beide Jninlien 
ioneoen niit geoiiee Gewalt anis Min- 
iler ge chieuoeet. Eniee fiel not oie 

Schnpooixtichtnng itnti wurde eliie 
Stricke von etwa 50 sing geichieiit. 
Dabei erlitt se einen Schaoelvruch iiiio 

andere Vettesiiiigeit, die leiiien Tod 
herbetiitlieteii, bevor iliin ote Leute ini 
Wagen dilie iieingen tonnten. Der 
andere entging want-erbaut Wette oein 
Tode. Er ioneoe aiii vie Seite ge- 
ichieudeet nnd oaonech gerettet. Eine 
linterinchnng itt ini Gange, uin leitin 
iteilen, ioee tllr das lingllia haltbar tit- 

Ein alter Beter-im Deci- Win. J. 
beteili, icheeitit ans Wild Male-, All-.- 
,,DerAliienliantee lint mein als ein 
Mal mein Leben gekeettet. Seit ich 
inttlttin velannt geworden bin, ital-e 
ich in orei over vie-e Fallen. wo ich 
ichiverteatil mat, zu litni meine Zu 
fliicht geiioininen. Jsch bin ein alter 
Soldat, geboten im Jahre lsltkn Im 
holten Alter, wenn oie natürliche Malt 
zu lchioinoen aiiiitngt, toten ein iiiiloetz, 
jedoch Mittenon Mittel tue abioltiten 
Notwendigkeit Fli- ioiche satte iit 
isoknistiilpenteaaiee gani velonoeeg ge- 
eignet. Tautenve haben libe- feine 
wieverbeleveiioen streifte Zeugiiio abgei- 
leat. Jn Aooteteii tlt et nicht in haben. 
Ei- ioleo durch Spezialagenten gelteieet. 
Man ichkeilie an De. Peter Fahrneo ell- 
Sons Co» 19—25 So. Doone Ave» 
Chicago, Jll. 

Habe noch einige »An Perieltion 
Woiioee" ist-ei- zu verlaufen. Dei 
Stiiiiiniliautn vieler Masse wurde in 
ititilt mit Breiten in Lincolm Nebe» 
nno Deo Monat-, Ja» ausgestaltet 
Habe anch etliche andere iiiniien zu nee- 

laufen. J, G. Stahl- 

Jan lttisiihnin ltiieiniinnit alle Molieis 
Titepiniiineen foivie Poifieiiiiig Wit 
lsoncheo iii:v. Schatten von Sagen 
eine Spezialilcit. Zweite Ihllee ivelt 
tiont isotteige VoteL 

Soeben eine Catioonng tioii oeiii 
» ,,l-5.eleiikateo Extinniion Melii« erhalte-s, 
welches von der ist-hattet Cal Milling 
loo. in issliakiee Dat, Jan-in talikizteei 
wied. Zum Berlan in net Danioio 
Ceeani Stanna- 

Das Alter von Binmieii iiniu »s-« 

den iiiisifien Menlelien liiiiiiiii liber- 
ichiitzt Aber mich der zachiiiiinn kann 
lich nicht eher ein abschließende- Ur« 
tin-il bilden, als bis er den Stamm 
gefällt vor sich liesieii sielit. Es lind 
bei der Schlimm-i ielir viele Gesichts- 
punkte zii berücksichtigen, aii die der 
Laie kaum denkt. Vor allein kommt 
der Standort dei- Bäume in Frage-. 
Es ist tlain daß ein Baiiiii, dei« frei 

« 

steht, llch schneller iind leichter ent- 
wickelt als ein Biimii, der inii viele-i 
anderen Boden- Licht nnd Uiijt thei- 
len iiiiili. Ein Schiveizer Gelehrter 
list es iiili ziik Aiiiinilie iieii«iiicht. zniex 
Bäume zn beobachten von denen der 
etiie trel mind, iviitirenti dei- animi- 
diiich benachbarte illeliiiniiilei tiistilii 
km war. Er iiiälilte zwei aleiili liolik 
Fieliteii inn- vie nimi nieii eiiiierni 
voneinander itaiideii, von denen iliei 
die eine tiir lich allein innr. niiiliisend 
die andere einer iieinliiti iieiiliiolle 
neii imsiimie iinkieiniiiis W lieitii 
lich ins-knie- Iiiii iiie iiseiltelieiide Finliii 
OR Riinininetei leiie idoltiiulse ent- 
wiitelt liaite. main-end die nndeki 
nicht einmal den ielniieii ein-it mit- 
iiiueilen lmlte Man ziiini noch ivei 
ee nnd deliininne die stiiiaiil der site 

deln Niiillislich ninkden die tttkideli 
met-i einzeln neiiiiilt limdeiii est- niiiis 
den deiiiiiinite Nennen neune-leis nnd 
danach die andere Miiile innige-ed 
net. Die iteilieliende sintne iisiiie et- 
wn lM Millionen Niidislin mädeeiid 
die limiiit entom-Miene iiiii ist Mils 
lleiieii Nebeln niiimweiieii hatte 
Inn lietit iiii Iieleiii Beispiel ttiir. 
Im Wn end Juli dein- Quian 
w tiede des-im 
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sum-sitt 
Moomltelf. Mk II Weh limi- 
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DeutschrrtSrantsbkrband Nebrnskas 
Zweig sei Destich-UIetikq-Iiichen Personal-Bundes. 

Lincolcn Web-, t. November 1010. 

Mithin-get nnd Stimmgeber deutscher Geburt nnd Abstammung! 
»O u wollen Inn cssn muss Volk non Wink-em, 
In nun-I Noth «an nenne-n nnd Wintks «.« 

Mit bieer Worte-n unseres freiliciindntmrss Schuh-r treten nnr mir Und- lnn nnd 
fordern Euch nni, m der kann-nennen Stank-main nsn fu«-»W, den ts. Nun-natur Oper 
Votum wie km Mann fnr solche Fenswidatcn inr Nation-il nnd ssslcnwnnmr »Nun-i 
ben, die sich offen nnd fusi ges-»ein bonum Optik-n nn-..gcwunhen lmben nnu gegen Prol- nun 
und Fremde-nnan eintreten- 

Jbr wint, del-i dse Prolnbioninm nnd Temfchennassrr Wnntn Option nicht envn 

fordern, nn-« hie W- dnnnrch .)i-.-s»rnmr im Csdcicsnnkclnnsdsst sie-um« ski, sondern weil m- i)-. ihn-r 
Wigherrinsrit nnd «I;m·r!niunl): du- Vemsmmndiunz ncr Massen an» reisen nnd nor All-« Bis-- 
halt-, weil sie übern-uns unt-, von sinnsnn Onnon den Wen bereitet znr stnawspcnen «. ruin- 
bilnm. Ing- gelun ik Ie Prc (in«na«ii-s, ihre Mund-baten nnd Kenner offen zn nnd iins konnt 
w m der beigcfitnlcn Ätngichrckt selbst nnclxlssctu 

Tun diese Inn-Juck- nlnsr icibst mit non-un Uns-m nno swnhibition nicht xnsripn 
sind, beweist Usnch ihre nun-In- ’)lnnnsion, die sie jin Hund«-s Uningrm muntern-I han«-I, nm 

sie in drr nnitmrn .E man die sogenannte Mill» mumi- Will durchwanle MMM W N-! 
Vckfnildt Wn grtfllgrn (’«-rktnxcke«tl nnch PtohilnIIsdslxii«’8e«lsl"r«lt·ll uner III-Mark Etrusc WAwa 
Sie haben m also nntst nnr auf die «2«,.k:o«thichninsn »Wean nein fu« wollen duri hinten, 
den entrisser (««srnun, überhaupt verbiete-n Nun- Mmmn vers tssrträstkclmndelo fordern die 
Prolnbinonmcn, sondern Anstomntg der Essen-Knie-Fnbnssrie nnd Brunnnnndusm nnd 
Veriksavnng der Massen. 

Tintt itch tttre Bewegung ganz besondern gegen nne Denn-he nnd unsere lstnrtchtnngen 
richtet, haben sie ott genug bewiesen. spie halten sith nitht beherrschen gelernt und gnunen 
und Denttthem die wir dem Sprichwort »ein-html in ishr-et-, tann Niemand uertuelnen«, 
huldigen, nicht die hurmtulen Arena-en nnd ls«t-lii)tititge-I deo Nebena- lintere Vereine, atte- 
chen und can-len, die tilstantttiitten untered «.«Tsent«htlmma nnd ihnen ein kdtn im Auge 
Wd bis-W tic erst cis-mal istIthIlItOUttan und Ptstltiblttan erreicht, dann mlitde der singt-its 
ans unsere «tii«reittigungen nnd deutsehe Schulen nicht anobletben. randoteutr. vergestt nnht, 
die Fiihrer dec- selttgen Prdhibitious staats-sen entstammen den selben Elementen, wie die 
Filhrer der Bewegung die sich vor einent Jahrtent gegen unsere deutschen Kirchen- tin-» 

Privatsehnlen in ortlthtebenen Staaten geltend gemacht hat. tfd ist der puritanisch-s («-l.i t 
der Unduldiantteit nnd .i)ertithsnthl, bet- sich anmasit iiber die Biirger nicht anglo-unterna- 
nischer Ltertnttst tu trieriishtzu sihen. Eitamnteogenossenl Wir tiitnpsett um unser gute-d ttsecltt 
und verbieten uns sede Einmischung in unsere itebenagemahnte-eiteln Sitten und Neben-»he. 
Wir wallen sie Anderen nicht auftut-ingen, wehren und aber teilstig gegen seden Versuch nnd 
ttntdlirdigen Zwang anltuerlei en. 

Auch materielle Grunde sollten vie itiiirger veranlassen gegen isonntasOption »in stim- 
men, Sollte sie eitnetlihrt werden, so lusrde der Staat in steter Aufregung gehalten, die 
Bürger verliebt, die l.tnnahmen vermindert, dte llattdttreise herabgedrückt nnd die Steuern 
in die tdiihe geschrattbt werden« Wer hiltte dann den Schaden zu trage-« Nicht die Jana- 
liter, sondern die Steuer-zahlen 

Der Deutsche Dinatooerband Nebraska hat aus seiner Hauptuersammtnng am d. und C. 
Okt. in Linedln ltttit die lsonnthOtttidm und Ptdhibitiatts-Agitalidtt itt scharsen Ve- 
schlli sen verdammt, die wir u Eurer gründlichen knirchstndirnn beile en. Jetzt aber 
mit en wie etc-mitn- ptlem am stimmte-stets he ämd en. 

Wenn mir nun site dte Mehrzahl der demokratischen ltandidaten site Staatsamt-Or ein- 
treten, so geschieht dat- nicht ans-) Parteiriicksichten, sondern einzig uttd allein, meil die dema- 
tratilche Partei sich ge en Cdunth Qution ausgesttrochenz die redublitanisehe dagegen in ihrer 
Parteiplatsorm sich da7llr ectlart hat und ihre Kandidaten ans ihrer Platsdem stehen müssen- 
Wer nicht mit uns ist« der ist-gegen nne und muß die Folgen tragen. Mit den Handel-endi- 
daten machen wir Euch hiermit bekannt: « 

Jamee E. Dadlman ttlr Gouvernenr. 
Jeder Deutsche mits; slir Jamea C. Dahinten stir Gent-erneut stimmen, denn er ist der 

Bannerltilger des scelheitlieh esinnten Bürgerthuiite. Dahinten entstammt unserem Volke« 
Sein Vater ist ale Kind aua 

« «-eutseistand nach Amerika getommen hat van ils-» die deutsche 
Ehrlichkeit und Treue geerbt. Die Prahibitienisten und Fanatiter haben ihn in niedi«rtriichtig: 
sie-r Weise vertan-nach aber nie-male konnten sie ihm »Gehst« oder Uiiehtlichteit nachweisen. 
Tsalslinan mag Fehler haben, wie- wir alle, aber er ist eiu gnnier Mann, eiu siirilsttaser 
ktiimpserslir Eileiljt und Freiheit, ein Manti, desn sede Falschheit sern liegt nnd ans dessen 
Wart man bauen kann. Otnaha hat unter seiner Leitung graste Fortschritte gemacht nnd 
seine Biirgersihast seht das lsbihste Vertrauen in ihn, wae diirch die tiberiuitltlgendisu Mehr· 
heilen bewiesen wird, die er iu seder Wahl bekommen hat. ist« wird alo tilonberuenr dein 
Staat eine sparsame, ehrliche und sattsiisrittliihe Verwaltung geben und sede weitere 
Agitatien der Fanuilker tutt ganzer Macht bekiiiiipseii nnd zii Nichte iiinihen. 

Auch die tibrigeu demokratischen ttandldaten sllr Stiialaiimter slnd gegeit isonnttsiOptlon 
und deshalb zu Eurer Unterstützung berechtigt. « 

— Gilbert m. Istttcdeoeli ttlk viiiidea-Ienator. 
Ja allen wichtigen Tageesmgen stand lslisbert M. Hinheoik litt isongress aus Seite detl 

Valkeen Jeden Uebergriss der Monopole hat er betumpst. Durch die von ihm eriiaiiugene 
Untersuchung der Landgrabsehereien wurden dem Volke Natiirschtlbe non unltereilsenbarem 
Werthe erhalten« In seiner einslussrciehen Zeitung, «Oumha Sisorlds«ljsisriild,« hat er 

CpunttsiOptian nnd Prohibition mit grosser Eutschiedenheit bekttmpst nnd sich den sank und 
die Unterstützung der liberalen Bürger verdient. Sein i«siegiiet, Senator Us·irkett, hat sich 
essen stir Couiitistiiioii erklärt nnd tritt auch stlr die oben eribiihnte Miller-Ciiitie Bill 
sitt. Das genügt. t 

Randtdaten tiir Staats-denen nnd Itan 
Von der höchsten Wichtigkeit ist ei, das ivir Otaatssseimtoren und Abgeordnete erivitkss 

len, die gegen Amicias-Dritten sind. tssiitte man srnher den Staatsigesetnsebetn mehr Ans- 
tneiksanileit geschenkt, wärest nno niihl so viele siunngngeiesie ansgislinlst morden. Der 
Stiintsnnrband empfiehlt des-halb sislihe standidateii sur den Senat ivic im beut-drunten 
Stiinniieilil angegeben sind. Iie Wahl uan liberalen Hennwreu ist am nlleriuiihtigtteii. 
Mein iehe altes dnunih, iuer non iii .- enipsiihlen ist nnd trete- siir tlsn ein. In einigen Distriki 
ten litt-en iuir keine Dein-ist-.nniididaten enipsohleit, da beide sinnt-thaten entweder slit bot-r 

gegen limintii Tut-en sind, eine is«iiipsi-lsliiiig also iiberslnstig ist« 
Wein wiederholter Versuche niais in nun nicht magisch, nuninsludein iuie die meisten 

ktniibidaten iilr tuiu Onnix der t«egiulatiir gesinnt sind. lWir innsseu bei-halb die Liiinivnhl 
dieser .stiindi.inteii tsneis selbst iibertaisiii. sucht non Freunden niissinsinaein iiiie dei« traum- 
dni siir tin-« Haust- in Eurem tionntis gesinnt ist und gebt denisenigeti liure .Z-liii·..:ie, ber 

gegen liaiintnscptian eintritt- 
.li'uu zum «-iihlnsi: ’.L’-ents·ih:-.Ilneiikiiner en ist tsieivissisiivpsiiibl iiiis.·.. siiititiijien 

Rechte in der Wahl iiiicizniibein Wir inuiseu unsere klicihte isertlieinigisn nnd .’-eiiti·rls.s 
tlnini 'iiti-n, liegen und psiegisn, alo orr fiel-« nie dein die nislisen Rings-n des-i siiiilsen 
·.’-.-nis.ul:;:nu« wes-hellen werden« besann niit sur Wahl! icso bleibe iliieiiiii..» « Wollt- 
teine in ndiiiiiiy einerlei titie data Weint sein mag. iw diirs keinen Nrnnb gil-..., si- isniks 
pnn Sinn-neu iibniiiieii sit-un Fise fu«-im itsanitt l»t::«e Werde e:·.«. :::::« s«-.:-«-! es. s Esset-s- 
stiininlieieitstigtrii Bohnen inin thiiniplniiez nehmt lSsiire iiteniide iinti Tiiiiiiniui iiiit, non 

denen silii instit. diin sie knr iiiiteisis gisteitiie Onihe eintreten. Von-is "’iiie Zinne« die 
tiiiiieichi tser disutsiiien Letaiite iiiiist niiiehtig nnd, diiieu Atlntt it leis-n hinnen und n s- ieeisert 
site tin-I eiittitiretin, bnlien nist- :hn eins bei Ziiuitieite niuki iii eiigliiii;«. Zwei-hi- driiikeii 
iiilie.i. .’ii.i Nritle nnd bei l'li-liii.sinn-.s til-innen iie doch this-er niit tin-« til-itsin 

Nenn iiiii i·i.isiiniinig sur die den nii .««ipiiiiiiisiiesi .itnii. isiiiiiii i-L...: -, isi ..ili gegen 
isuniiiii c isii i. »O « iiiioeie Ansiin erweise niiiigeipiinhisn ins-i. eii Hei its n 

« !i..« iensnhlen 
iiua einen t-..·.tni-ii iseii Hirt einigen, uns- nniete sie-hie nnd ssretlseii iiii i. Fienlsnlh 
site DER-sitt nii TJ .ini T 1ennng« den et li« -i-eniiser. 

iiii du«-tun Utah-tritt iind tieiidrnin ii Winti« ieiilniet 
tee Heere-nd des Deutschen stanteoeediinbee Herden-tat 

statt-ent: Vat. .t. sein« can-Im »t. Braten-il Zelt-ist« ri. ill. risses- 
t. i. in "«.li«atieeut. Dr. ts. werden« Pistol-. theilt-its- 
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